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	Abschlüsse
	Bachelor of Arts UZH 

Master of Arts UZH

	Fachbeschrieb
	An der Universität Zürich wird das Fach Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft prinzipiell in zweifacher Form angeboten. Einerseits in seiner historisch gewachsenen Form als breites Studium der Slavischen Philologie, die von der russischen Sprach- und Literaturwissenschaft ausgeht und durch ein vielfältiges Angebot aus der West-, Süd- und Ostslavistik ergänzt wird (es werden regelmässig Sprachkurse und wissenschaftliche Lehrveranstaltungen im Russischen, Polnischen, Tschechischen und Kroatischen/Serbischen angeboten). Andererseits als ausgebautes Spezialstudium einzelner slavischer Philologien, vergleichbar der englischen, französischen oder deutschen Literatur- und Sprachwissenschaft. In letzterer Form kann in Zürich die russische, polnische und serbisch/kroatische Sprach- und Literaturwissenschaft studiert werden.

	Studienmöglichkeiten
	Im Bachelorstudiengang ist Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft in den folgenden Hauptfachproportionen möglich: 
Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft Hauptfach (90 KP), Grosses Nebenfach (60 KP), Kleines Nebenfach (30 KP) 
Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft Hauptfach (90 KP), ein weiteres Hauptfach (90 KP)
Für das Bachelorstudium Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft im Nebenfach bestehen die folgenden Möglichkeiten: 
Grosses Nebenfach Slavische Literaturwissenschaft (60 KP) 
Grosses Nebenfach Slavische Sprachwissenschaft (60 KP) 
Kleines Nebenfach Slavische Literaturwissenschaft (30 KP) 
Kleines Nebenfach Slavische Sprachwissenschaft (30 KP)

Das Nebenfachstudium ist in einen sprachpraktischen und einen fachwissenschaftlichen Teil gegliedert. 
Im Grossen Nebenfach kann Slavische Literaturwissenschaft und Slavische Sprachwissenschaft mit einer Sprache nur mit Russisch oder Polnisch oder Serbisch/Kroatisch/Bosnisch studiert werden. Bei zwei Sprachen ist ein Studium des Russischen im Grossen Nebenfach nicht möglich. In diesem Fall sind aus den sprachpraktischen Modulen Tschechisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch und Polnisch zwei Gebiete zu wählen. 
Im Kleinen Nebenfach kann Slavische Literaturwissenschaft und Slavische Sprachwissenschaft mit einer Sprache nur mit Tschechisch oder Serbisch/Kroatisch/Bosnisch oder Polnisch studiert werden.

	Studieninhalt
	Die beiden Teilfächer Slavische Sprach- und Slavische Literaturwissenschaft sind wiederum in Gebiete gegliedert. Als Gebiete werden die einzelnen slavischen Sprachen bezeichnet, die am Slavischen Seminar studiert werden können. 

Das Bachelorstudium gliedert sich in die folgenden Module: 
Basismodul Sprachwissenschaft (10 KP), Basismodul Literaturwissenschaft (10 KP), Modul Ältere Sprach- und Kulturgeschichte (8 KP) sowie ein Aufbaumodul (18 KP) Literaturwissenschaft oder Sprachwissenschaft oder Sprach- und Literaturwissenschaft. Diese Module stehen als Wahlpflichtmodule zur Verfügung. Das Aufbaumodul erlaubt die Setzung eines Schwerpunktes in Slavischer Sprachwissenschaft oder Slavischer Literaturwissenschaft oder auch eine paritätische Gewichtung von Sprach- und Literaturwissenschaft. 

Sprachpraxis: Einführung ins Russische 1, Einführung ins Russische 2 (je 10 KP), Russisch 3 (4 KP) und ein Zusatzmodul Russisch 2 (4 KP) sind Pflichtmodule. Zusätzlich müssen zwei Wahlpflichtmodule zur Sprachpraxis einer zweiten slavischen Sprache (Gebiete: Polnisch (16 KP), Tschechisch (12 KP), Serbisch/Kroatisch (16 KP)) absolviert werden. Die einführenden sprachpraktischen Module dienen dem Erwerb gründlicher Sprachkenntnisse. Mit dem Erlernen der zweiten slavischen Sprache (neben dem Russischen) wird in der Regel im zweiten Studienjahr begonnen. Sprachpraxis im Ausland kann als Wahlmodul im Umfang von 6 KP erworben werden (siehe Sprachaufenthalte). 

Im Studium Generale ist der Erwerb von 4 KP möglich. Das Hauptfach Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft kann auch auf der Basis einer Sprache studiert werden. Diese Regelung gilt nur für das Russische. 

An das Bachelorstudium schliesst sich das Masterstudium an. Das Masterstudium Slavische Literatur- und Sprachwissenschaft beginnt erstmals im Herbstsemester 2008.

	Sprachkenntnisse
	Die Kenntnisse slavischer  werden bei Studienbeginn nicht vorausgesetzt, sondern in den ersten Semestern in den Sprachkursen vermittelt.

Infolge der internationalen Entwicklung des Fachs sind ausreichende Sprachkenntnisse zum Verständnis englischer Fachtexte unumgänglich. Sie werden erstmals auf der Stufe der Aufbaumodule relevant.


	Lateinkenntnisse


	Es werden keine Lateinkenntnisse verlangt. 

	Weitere Informations-möglichkeiten 
	www.slav.uzh.ch : Slavisches Seminar, alles zum Studium, zu aktuellen Gastvorträgen, studentischen Aktivitäten usw.
www.phil.uzh.ch : Homepage der Philosophischen Fakultät mit Reglementen und Studienordnungen, die alle Fächer betreffen, sowie der Liste aller Studienfächer

www.uzh.ch : über die Homepage der Universität gelangt man zu weiteren Informationen wie Organisation des Studiums (Anmeldung, Termine, Studienkosten, Mobilität usw.) 
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	Universität Zürich / Historisches Seminar

www.hist.unizh.ch
	Osteuropäische Geschichte

	
	
	
	

	Abschlüsse
	Bachelor of Arts UZH 

Master of Arts UZH

	Fachbeschrieb
	Der thematischen und methodischen Vielfalt der Geschichts-wissenschaft trägt der Umstand Rechnung, dass neben dem Fach Allgemeine Geschichte, das alle drei klassischen Geschichtsepochen (Altertum, Mittelalter, Neuzeit) umfasst und Voraus​setzung für den Erwerb des Master of Advanced Studies in Secondary and Higher Education (Gymnasiallehramtsdiplom) bildet, am Historischen Seminar der Universität Zürich verschiedene systematisch, chronologisch oder geographisch definierte Spezia​lfächer sowie interdisziplinäre Studiengänge studiert werden können. Ausser- und osteuropäische Geschichte nimmt neben der (west-, mittel- und süd-) europäischen Geschichte einen bedeutenden Platz in Lehre und Forschung ein. 

Die Osteuropäische Geschichte beschäftigt sich mit einem historischen Raum, der mehr als die Hälfte der gesamten Fläche Europas einnimmt. Den Kern des Fachs bildet die Geschichte der slavischen Völker, die den grössten Teil Ost-, Ostmittel- und Südost​europas bewohnen; dazu kommen die baltischen Völker, die Ungarn, Rumänen und Albaner. Finnland und Griechenland werden teilweise ebenfalls mit einbezogen. Als Aufgaben des  Faches wären zu nennen: die Integrierung Osteuropas in das westliche Geschichtsbild; die Aufdeckung von Klischeebildern über Osteuropa und seine Geschichte auf der einen, die Korrektur der zum Teil einseitigen (nationalistischen, bis 1990 auch marxistisch-leninistischen) Geschichtsschreibung der Osteuropaländer auf der anderen Seite; die Erforschung der Wechselbeziehungen zwischen Ost- und Westeuropa; die vergleichende Untersuchung historischer Phänomene in Ost- und Westeuropa sowie speziell die Wechselbeziehungen zwischen der Schweiz und Osteuropa.

	Studienmöglichkeiten
	Osteuropäische Geschichte kann als Hauptfach (90 KP), als grosses Nebenfach (60 KP) oder als kleines Nebenfach (30 KP) studiert werden.

	Studieninhalt
	Das Bachelorstudium Osteuropäische Geschichte besteht aus einem viersemestrigen Basisstudium und einem zweisemestrigen Aufbaustudium. Im Verlauf des Bachelor-Studiums muss die Kenntnis einer osteuropäischen Sprache erworben oder nachgewiesen werden. Die Studierenden sollten am Ende des Studiums in der Lage sein, wissen​schaftliche Texte in der gewählten osteuropäischen Sprache zu verstehen. Die entspre​chenden Sprachkurse bietet das Slavische Seminar an (s. Informationen über das Fach Slavische Sprach- und Literaturwissenschaft), Russisch und Ungarisch kann auch am Sprachenzentrum der Universität gelernt werden (Link s.u.).
Das Basisstudium gliedert sich in vier Basismodule als Pflichtmodule, darunter eine Einführungsvorlesung, welche Ur- und Frühgeschichte, Alte Geschichte, Geschichte des Mittelalters und Geschichte der Neuzeit behandelt,  und ein Proseminar, das sich ganz der Osteuropäischen Geschichte widmet. Im Aufbaustudium sind drei Bachelor-Seminare zu absolvieren, in denen Mittelalter und Neuzeit berücksichtigt werden müssen. Ein Bachelor-Seminar wird in Allgemeiner Geschichte absolviert, die übrigen Wahlpflichtmodule in Osteuropäischer Geschichte.

Das Masterstudium Osteuropäische Geschichte mit Aufbaumodulen, dem Studium generale sowie einer Masterarbeit und der Masterprüfung beginnt erstmals im Herbstsemester 2008.

	Lateinkenntnisse


	Studierende, die keine Lateinkenntnisse nachweisen können, haben bis zum  Ende des Basisstudiums (4. Semester) die vorgesehene Ergänzungsprüfung ("Latinum") zu bestehen. Lateinkenntnisse sind sowohl für das Hauptfach als auch für das grosse und kleine Nebenfach erforderlich. Weitere Informationen: www.uzh.ch/latinum

	Weitere Informations-möglichkeiten 
	www.hist.uzh.ch/oeg Abteilung für Osteuropäische Geschichte des Historischen Seminars. Alles zum Studium, zu den Dozentinnen und Dozenten, zur Bibliothek, zur Osteuro​päischen Geschichte an der Universität Zürich, zu den laufenden und vergangenen Forschungsarbeiten und mit einer Vielzahl von Links

www.slav.uzh.ch Slavisches Seminar, Studium der Slavischen Sprach- und Literaturwissenschaft mit Sprachkursen in Russisch, Polnisch, Tschechisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch

www.sprachenzentrum.uzh.ch : Sprachenzentrum der Universität und der ETH Zürich: Bietet Kurse in verschiedenen Sprachen an, unter anderem Russisch und Ungarisch.
www.phil.uzh.ch : Homepage der Philosophischen Fakultät mit Reglementen und Studienordnungen, die alle Fächer betreffen, sowie der Liste aller Studienfächer

www.uzh.ch : über die Homepage der Universität gelangt man zu weiteren Informationen wie Organisation des Studiums (Anmeldung, Termine, Studienkosten, Mobilität usw.) 
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	Universität Zürich / Historisches Seminar

www.hist.uzh.ch/oeg

Slavisches Seminar

www.slav.uzh.ch
	Osteuropastudien 

	
	
	
	

	Abschlüsse
	Bachelor of Arts UZH 

Master of Arts UZH

	Fachbeschrieb
	Das neue Fach wird vom Historischen Seminar und dem Slavischen Seminar getragen. Die Osteuropastudien kombinieren zu etwa gleichen Teilen Elemente der Fächer Osteuropäische Geschichte und Slavische Literatur- und Sprachwissenschaft. Ein inhalt​licher Ausbau des Faches durch den Einbezug anderer osteuropabezogener Lehrveran​staltungen aus dem Bereich Sprachen, Publizisitk, Politologie u.ä. ist zu einem späteren Zeitpunkt denkbar.
Der Studiengang soll den Studierenden nebst der Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten umfassende und gleichzeitig vertiefte Kenntnisse von Geschichte, Politik, Spra​che, Literatur und Kultur Osteuropas vermitteln. Er soll sie befähigen, auf dieser Grund​lage die aktuellen Entwicklungen im europäischen Osten zu beurteilen.
Das neue Fach ist weit stärker als die beiden beteiligten Fächer auf die Entwicklungen im osteuropäischen Raum im 19. und 20. Jahrhundert ausgerichtet und gewinnt dadurch ein

ausgeprägtes eigenes Profil. Zudem wird durch die Verbindung in einem Fach das inter​disziplinäre Denken und Arbeiten stärker gefördert als wenn zwei Fächer nebeneinander studiert werden.

	Studienmöglichkeiten
	Osteuropastudien kann nur als Hauptfach im Umfang von 120 Kreditpunkten studiert werden. Osteuropastudien im Hauptfach kann nicht mit Osteuropäischer Geschichte oder Slavischer Sprach- bzw. Literaturwissenschaft im Grossen oder im Kleinen Nebenfach kombiniert werden. Darüber hinaus bestehen keine Einschränkungen. 

	Studieninhalt
	Das Studium gliedert sich in die folgenden Basis- und Aufbaumodule, wobei alle Basismodule Pflichtmodule und alle Aufbaumodule Wahlpflichtmodule sind. 
Basismodule: Einführung in eine slavische Sprache I und II (je 10 KP); Proseminar I Geschichte (9 KP); Proseminar Einführung Osteuropäische Geschichte (9 KP); Sprachwissenschaft (10 KP); Literaturwissenschaft (10 KP). 
Aufbaumodule: Kolloquium Osteuropäische Geschichte (4 KP); Kolloquium mit Vorlesung Osteuropäische Geschichte (6 KP); Bachelor-Seminar mit Vorlesung Osteuropäische Geschichte (11 KP); Bachelor-Seminar Osteuropäische Geschichte (9 KP); Aufbaumodul Sprach- oder Literaturwissenschaft (18 KP); Aufbaumodul Ältere Sprach- und Kulturgeschichte (8 KP). Darüber hinaus werden 6 KP im Rahmen des Lehrangebots des Studium Generale absolviert. 

An das Bachelorstudium schliesst sich das Masterstudium an. Das Masterstudium Osteuropastudien beginnt erstmals im Herbstsemester 2008.

	Lateinkenntnisse


	Für das Hauptfach Osteuropastudien werden keine Lateinkenntnisse vorausgesetzt. 

	Weitere Informations-möglichkeiten 
	www.hist.uzh.ch/oeg Abteilung für Osteuropäische Geschichte des Historischen Seminars. Alles zu Osteuropastudien und zum Studium der Osteuropäischen Geschichte, zu den Dozentinnen und Dozenten, zur Bibliothek, zu den laufenden und vergangenen Forschungsarbeiten und mit einer Vielzahl von Links

www.slav.uzh.ch Slavisches Seminar, Alles zu Osteuropastudien und zum Studium der Slavischen Sprach- und Literaturwissenschaft mit Sprachkursen in Russisch, Polnisch, Tschechisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch

www.sprachenzentrum.uzh.ch : Sprachenzentrum der Universität und der ETH Zürich: Bietet Kurse in vielen verschiedenen Sprachen an, unter anderem Russisch und Ungarisch

www.phil.uzh.ch : Homepage der Philosophischen Fakultät mit Reglementen und Studienordnungen, die alle Fächer betreffen, sowie der Liste aller Studienfächer

www.uzh.ch : über die Homepage der Universität gelangt man zu weiteren Informationen wie Organisation des Studiums (Anmeldung, Termine, Studienkosten, Mobilität usw.) 
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